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WienerStadtrat .
Sitzungam13 .Juni.
Vorsitzendev .B .Dr .Neumayer,Dr.

Vorerundhierhammer.
ZuBeginnderheutigenStadtratssi¬

zungwurdeVigebürgermeisterDr.
Neumayer,derdieSitzungeröffnete,
anläßlichseinergesternerfolgten
wohlzumVigebürgermeister
rechtabklamiert.Dr .Neumayer
begrüßteseinerseitsdieebenfalls
von wieder gewähltenStadtrate
mitherzlichenWorten.

NacheinemBachedesM.Hormann
wirddie VersicherungderSen¬
füßein denvierVerkaufshalten

des Zim¬
betenmitdemKostenerfordernisse
von9970Kgenehmigt.

dieVerbesserungderBeleuchtung
inderBeatrasseim3 .Bezirkdurch
AufstellungeinerhalbächtigenGar¬
flammewirdgenehmigt.

fürdieHerstellungderBeleuchtung
an Obergk am 3 .wenn
23500Kgenehmigt.ZurAusstellungge¬

37 hal und 2ganze
sammen .

DieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
Realität3 .BezirkGartnergasse11

esse von 208 ,wirdmit
1861festgesetzt .

NacheinemBerichtedesG.Braun
in dieErbauungvon3 einfachenge¬
mauertenGrüsten ,imSimmeringer
FriedhofemitdemKostenerfordernisse
von1800genehmigt.

NacheinemBerichtedesTrenn

wirdvonderForstverwaltungdes
HandsgutesEbersdorfvorgelegten
PorsTurkostenantragpro1906Erfor¬

dernis957zugestimmt.
M.Joh .beantragtdieVerbesserung

deröffentlichenBeleuchtunginhirsch¬
stettendurchUmwandlungderhalbach¬
ligenGesammNo30in einegänz¬
nächtige .Aug. )

NacheinemBerichtedesM.Busch
wirddieVersetzungdesAusläufer¬
brunnen,nächstHetzendorferstraße
12 .BezirkaufdenPlatzoberhalb
derFerngassegenehmigt.

M.Risswegbeantragt,dieRegulie¬
rungdesNiveaueinstädtischenRöhren¬
depotamLagerberg( injenemMasse,
als siedurchdieVeränderungenin
denangrenzendenSonstenbedingt
werden)sowiedieErneuerungder
GeleiseanlagedaselbstmitdemErfor¬
dernissevon25400kzugenehmigen( Aug. )

dasvom2 .Wesselvorgelegte
ProjektfürdenUmbaudesHauptun¬
ratskanalesinderLangrubengasse
zwischenderGumpendorferstraßeund
Theobaldgasseim6 .Bezirkwirdmit
demErfordernissevon9200Kronen¬

genehmigt .
dieKassierungdesAuslaufbrunnens

6 .Bezirk,Bürgerspitalgasse1911wird
genehmigt.

NacheinemBerichtedes
S .R .RisswegwirddieEr¬
richtung einerBeetschen
Bedürfnis anstalt inder

neuen Gartenanlage auf
demPlatze beim Budeund
Staatsbahnhofein 10 .Bezirke

genehmigt .
NacheinemBerichtedesM.Holz

wirddieLegungeinerWasserrohr¬
leitungin derWindhabergasseim

19.Bez.inderStreckevonderBelle¬
rurgassebisNo30mitdemKosten¬
erfordernissevon1800Mgenehmigt.

NacheinemBerichtdesM.Tomola
wirddieAbteilungderLiegenschaft

1 .Salmannsdorf ,Hau¬
straßeNr.2auf4Baustellengeneh¬migt .

M.Schreinerberichtetüberdas
AntragdesM.Dr.Krannbetreffend
VerhütungvonWaldbrandenimGe¬
bietedererstenHochzuellenleitung
u .beantragt.Essindwegenfeuers¬
gesehrnochindiesemJahreKulissen,
schlägevon25mBreiteinnötige
AnzahldurchdasReißthal( die
Hauptwindrichtungbedenkendzu
schlagen.MitderAussteckungu.
Abmessungderselbenseiderstädt.
ForstadjunktGandorferzube¬

trauen .

AusschmückungderFensterund
BalkonemitBlumen .DerGemeinde¬
rat hat bekanntlichbeschlossen ,
imInteressederVerschönerung
undBelebungdesStadtbildes
für die geschmackvollste Aus¬
schmähung der Balkon und
fenster beidenHäusernall¬
jährlichPreisezuzuerkennen

undhat zu diesemZweckefür
das Jahr 1906insbesondere
die Ringstraßein Aussichtge¬
nommenfür das Jahr1906
hat der Gemeinderatfürdie
geschmackvolleAusschmückung
900R .anPreisenbewilligt ,u .zw.
einenPreiszu100R ,5Preise
zu 50 ,10 Preise zu 30und
10Preise zu 20e .Außerdem

erhalten die Prämierten
ein Anerkennungsdiplom .
Esstehtauchdenin anderenStraßen,
als aufderRingstraßewohnen¬

denParteienfrei ,sichan
dieser Preisbewerbungzu
beteiligen .JeneBewerber,welche
auf einePreiszuerkennung
reflektieren ,habeneinedies¬
bezügliche Anmeldungbis
EndeJuni1906in derMagistrats¬
AbteilungI ,I .NeuesRathaus,

I .Stiege ,I .Stockzuerstatten.
gederMagistrats-Abteilung

I werdenauchAnmeldungs¬
formulareundAnleitungen
zurAusschmückungderFenster

und Balkone mit Blumen
unentgeltlich ausgegeben .
In der Anleitungsindsowohl
Weisungenüber die Art
der Anbringung unddie
BehandlungdesBlumenschmuckes,
als auchdieeinschlägigenge¬
setzlichen Bestimmungenin
sicherheitscholizeilicherHinsicht

enthalten .DieZuerkennung
der Preise erfolgt imMonate
August1906durcheineigenes
Preisgericht .WeitereAuskünfte

werden während der ge¬
wöhnlichen Amtsstundenin
der Magistrats -AbteilungII
undin derKanzleidesStadt¬
gartenInspektoratesD .Groß¬
markthalleerteilt .
DieGewerbenovelle.InderDebatte
überdasVerhältniszuUngarn,
welchein derGemeinderats¬
sitzungvom1 .Juni . J .abgeführt
würde ,stelltebekanntlichG .R.
BielohlanckdenZusatzantrag,
gleichzeitigauchdieErledigungder Gewerbenopelle im
österreichischenParlamentezu
verlangen .DerGemeinderat
hat sichmitdiesemAntrage



inderletztenSitzungbefahrt
undeine diesbezüglicheRe¬
solution angenommen ,welche
SamstagimPetitionswege
durchamDr .ZuegedemPrä¬
sidium desAbgeordneten
hausesüberreichtwürde.
In dieser Petition heißtes :
DieNotwendigkeit ,diebeste¬
hendengewerbegesetzlichen
Vorschriften einerRevision
zu unterziehen ,hatwohl

imLaufeder Zeit zueiner
Abänderungeinzelner
Partien desGewerberechtes
geführt ,dagegenharrt ,das

große WerkderRevision
den ganzenGewerberechtes
noch immerderErfüllung .
Wohlkonntesich dieRegie¬
rung der immerdringen¬
der und lauter werden
den Forderung nach Er¬
füllung dieser Aufgabe
imLaufeder letztenJahre
nicht verschließen ,indemsie
bereits im Jahre 1901den
Entwurf eines Gesetzes
dasnahezualleHauptsäch¬
lichen Partien desGewerbe.
rechtes einer Änderung
unterzieht ,verschiedenen
Organen ,Handelskammern ,
Gewerbebehörden . . w.zur
Begutachtung überwies .
trotzdem jedoch dieseOr¬
gane ,insbesondere der
Wiener Magistrat zudie¬
sein Regierungsentwurfe
bereits im Anfangedes
Jahres 1903eingehendbe¬
gründete ,von derBerück¬
sichtigung derBedürfnisse
des Gewerbestandesdie¬

tierte Anträge gestellt
hat ,ist es bis heutenicht
gelungen ,diesen Entwurf
einer Gewerbenovelle mit
Gesetzeskraftauszustatten
Zwarhat die Regierungim
Jahre 1905einediesbezügliche
VorlageimAbgeordnetenhause
eingebracht ,die nacherfolg¬
ter erster Lesungam11 .März
1905demGewerbeausschüsse
des Abgeordnetenhauseszu¬
gemitteltundnacherfolgter
Durchberatung derselbenin
diesemAusschüssenunmehr
in zweiter Lesung im
Plenum des Hauses in Be¬
handlung genommenwürde .

Bedenktmanaber ,daßeiner¬
seits die Regierungsvor¬
lige unddieAbänderungen,
welchedieselbebereits inGe¬
verbeausschüsseerfuhr ,weil
davon entfernt ist ,allen be¬
rechtigten WünschendesGe¬

gestandes zuentsprechen ,
bedeckt man weiter ,daß
dieselbe ,wennsie dasAb¬
gedenkenhaus unddas
Herrenhauspassiert ,vielleicht

noch weitere Änderungener¬
leidenmuß ,die nichtzumNutzen
des Gewerbestandessind ,so

mußnicht die Forderung
erhobenwerdenn ,daßwenig¬
es das wenigeGüte ,
die Gewerbenwilledem
Gewerbestandebringensoll
ihmnicht nach längervor¬

enthalten ,sondernehestens
der Verwirklichungzugehen
werde .Es ist her eindrin¬
gendesGebotderNotwendig¬
keit ,das zu mindestdas

hoheAbgeordnetenhausdieVer¬
handlungenüberdieReform
der Gewerbeordnungmit
möglichsterBeschleunigung
zumAbschlüssebringe .ZumSie
wirddiebereitsbekanntePetitiondemPrä¬
sidiummitgeteilt .
DieWahlreform.InderGemeinde¬
rats - Sitzungvom6 .Juni . J .hat
sich der Gemeinderat ,wie

erinnerlich ,infolge eines
Antrags ,denG .R .Schulmeier
eine Sitzung vorherge¬
gentlich der Debatteüber
das Verhältnis zuUngarn
einbrachte ,mit derWahl¬
reformbefasst undbeschlossen ,
in Petitionswege andas
Abgeordnetenausheranzu¬
treten .Diese Petition ist am
MontagdurchA .G .Weiskirche
demAbgeordnetenhause
überreichtworden .Indieser
Petitionwirdfolgendesausgeführt:
Schonlangevordem14 .Juni1896

an welchemTagedurchdieEin¬
führungderallgemeinen
WählerlassedasWahlrechtin
die Reichsvertretung auch
denbreitestenSchichtederBe¬
völkerungzugänglichgemacht
würde ,haben sich imWiener
Gemeinderate und in der
Bevölkerungder K .K .Reichs¬
haupt -undResidenzstadt
WienStimmenerhoben ,daß
alle Staatsbürgerberechtigt
seinsollen ,anderEntscheidung
über das Wohlund Wehedes
Vaterlandesteilzunehmen .
Seit diesembedeutsamen
Schritteist derRuh ,nachdem
allgemeinen ,gleichen ,direkten
undgeheimenWahlrechtenicht

verstummt.Ist ja dochdiese
Forderungnichts weiterals
eine naturwendige Folgeun¬
serer kalturellenundsozialen
Entwicklung ,nichtsvermag
dieser Entwicklungsgangund
dessen Folgenzu hemmen .So
hat denn in allen Schichten
der BevölkerungderReichs¬
haupt -undResidenzstadtWien
sich die ÜberzeugungBahn
gebrochen ,daß nurein
auf breitesten Basis ge¬
wähltes Parlament die
Interessen derGesammtheit

und des Reiches erfolg¬
reich zu vertreten vermag ,

das nur eine aus dem
allgemeinenundgleichen
Wahlrechtehervorgegangene
Reichsvertretungumstände
ist ,die tiefen Wunden ,die

unserem Vaterlandegeschlagen
wurden ,zu heilen undden
übermütigen undmaßlosen
Forderungenderjenseitigen
Reichshälfteerfolgreichdie
Spitze zu bieten .DerGe¬

meint der k .k .Reichs¬
haupt -undResidenzstadt
Wie hat die Regierungs¬
vorlageüber dieEinführung
des allgemeinen ,gleichen ,
direkten undgeheimen

Wahlrechtes daher aufdes
Freudigste begrüßte ,da
hiedurchdemVolkegegeben
wird ,was ihm schonlängst
gehört hätte ,und erder
sicherenÜberzeugungist ,
daßdas allgemeine ,gleiche ,
direkteundgeheimeWahlrecht
zu einer Frage desStaats¬
wohles gewordenist und



daßmirdurchdiesesMittel ermöglichwird ,seinWohl¬
eine Mehrheitvonwahrhaft recht frei undungehindert
volkstümlichenVerteerdes durch jedenTerrorismus
österreichischenAbgeordneten.ausübenzu können ,dadie
hauseserzielt werdenwird , bisherigengesetzlichenBei¬
Vertretern ,die für den stimmungennichtgenügen ,
Schutzderproduzierenden umhiefür einegenügende
Stände ,das GewerbeBauern Garantiezugeben ,ist ein
Arbeiter -undBeamtenstandes, besonderesGesetzzumSchätze
das volle Verständnis mit der Wahlfreiheit unbedingt
bringenundgewilltsind , notwendig .Aber auchdie
datkräftig derBedürfnissen Eigenart jedeseinzelnen
des Volkeszuentsprechen Wahlbezirkesinnationalen,
Nichtssoll unddarfimstande Kultureller undsozialer
sein ,diese imInteresse Beziehung mich zumAn¬
des Staatswahlesgelegene kommen ,soll das Bildder
frage von derTagesordnung Volksvertretungmichzum
des Parlamentesverschwinden zuerbitt werden ;diesist
zu machen .Mit demRechte , nur möglich ,wenndieBevölkerungdas demEinzelnennicht bodenständigdurchdasEr¬
in seinem ,sondern im fordern einer längeren
Interesse die Gesamtheit Beschafftigkeitentsprechend
undimstaatlichenInteresse geschütztundjedeungebürliche
übertragen werdensoll , BeeinflußungdesWohler¬
erwächstaberauchfürjeden gebnissesdurchfliktierende
die Verpflichtung ,dieses Elementehintangehaltenwird .
Rechtauszuüben ,dasall¬ EineneuePfarkircheinPreß¬gemein ,gleiche ,direkte baum.AmSonntagden17 .Juni. J.und geheimeWahlrecht um10 UhrvormittagsfindethatdieWahlspflichtzurFolge, imAllerhöchstenBeiseinseinermir ,wenn alle Wahlbe¬ kais .undkönigl .Acal .Majestätrechtigten ihr Wahlrecht die feierlicheGrundstein¬ausüben ,bezw .zurAus¬ legung für die neue

übungdesselbenverpflichtet PfarrkircheinPressbarstatt .werden ,wird die Volks¬
zweiKlagendesBürgermeisters.vertretung das sein ,was

heutevormittagswurdenvordemStraf¬sie sein soll ,einSpiegel
er desBezirksgerichtesHolstadtdes Volkes ,Ein solches ge¬
Landesgerichtsratu .heidtzweitreues Abbild wird ,die
Wagenverhandelt ge¬Volksvertretung weiter
betrafdenverantwortlichenRedak¬nur dann sein können ,
teurderösterreichischenFleischhauer¬und nur dann wird der
undFleischselcherZeitungHermannWilledes VolkeszurWahrheit

werden,wennesauchjedenOffenhüberwegeneinesinderSum¬

mirvom15 .Mai. J .enthaltenenUr¬
tikelsEinebürgermeisterlicheVerleu¬
dung ,UrsprünglichwardieKlage
beimLandesgerichtwegenEhrenbeleidi¬
gungbegangendurchdiePresseein¬
gebracht ,derAktwurdeaberandas
BezirksgerichtHolstadtabgetreten,
nachdemderAngeklagteerklärthätte
daßerdenArtikelwedergeschrieben.
nochvorderDrucklegunggelesen
habe.BeiderheutigenVerhandlungbe¬
riefsichderAngeklagteaufseineVer¬
antwortungbeimLandesgerichteder
Richterstellteanihnausdrücklichdie
frage ,ober für diein demArtikel
enthaltenenAnschuldigungen,der
Verleumdung,Züge,frechheitu .s .w.
denWahrheitbeweisunterderAn¬
geklagteerklärte ,erseinichtinder
Lage,dieszutun .DerKlagevertreter
VigebürgermeisterD.Piperbeantragte
beantragtedieBestrafungdesAngeklag¬
tenwegenVernachlässigungderpflicht¬
gemeßenObsorgeundhobhiebeials
erschwerendhervordieEmpfindlichkeit
derBeleidigungen ,dieindemArtikel
enthaltensind ,namentlichmitRücksicht
aufdiePerson,umwelcheessichhan¬
delt ,fernerdaßderAngeklagtees
nichteinmaldenVersuchmachte,für
dieschwerenBeleidigungendenWahr¬
heitsbeweiszuerbringen,wozuihm
Gelegenheitgegebenwäre .Erbeantrag¬
sedieVerpflichtungdesAngeklagten
zurVeröffentlichungdesUrteilsinder
nächstenNummer.L .G .R .v .Heide¬
verurteiltedenRedakteurOffenhüber

zueinerGeldstrafevon300MzurVer¬
öffentlichungdesUrteilsindernächsten
NummerseinesBlattesu .zumvollen¬
Kostenersatz.InderBegründunghobder
Richterhervor,daßdenAngeklagten
garkeinMilderungsgrundzustatten
käme,denndasGeständnisdenAr¬

tikelnichtgelesenzuhaben,seinur
eine AblehnungderVerantwortung.
AlserschwerendaberkameinBetracht
dieEmpfindlichkeitundSchwerederin
demArtikelenthaltenenBeleidigungen .
DerAngeklagtemeldetnurimPrae¬
derStrafedieBerufungan¬

diegrenteKlageebenfallswegen
EhrenbeleidigungbetrafdenG.
AntonKlingerals Herausgeberund
vereinlichenRedakteurdessozial¬
demischenOrganesVolksbot¬
derinGrisdorferscheint.Indiesem
halte ,kames zueinemVergleich¬
indemderVertreterdesAngeklagten
nachstehendeEhrenerklärungabgab.
InderNummer18desVolksbotenvom
3 .Mai1906erschienunterderSpitz¬
markeEinGewaltstreichdesJunger
gegendieWienerArbeitereinAr¬
tikel ,welcherdemBlattevoneinem
nichtderRedaktionangehörigenVor¬
respondenteneingesendetwurde .Der¬
selbewurdeungelesenveröffentlich
u .bedauertdiegefertigteSchriftleitung
diedarinenthaltenenpersönlichen
Angriffeu .Beleidigungen.Sienimmt
umsowenigerAnstand,dieselbenhiemit
zuwiderrufen,als durchdieErklä¬

rungdesHerrnBürgermeistersin
derArb .g .vom19 .Maid .J .inwel¬
chererbetont,zurZeitderErlassung
dieserVerfügungüberdieWahlkreis¬
einteilungvonWienabwesendge¬
wesenzusein ,auchdietatsächliche
Grundlagejenesintriminierten
Artikelsenthaltenist .AntonSchlie¬
ger ,Schriftleiter

derAngeklagte,bezw.dessenVer¬
treter,verpflichtetsichzumKostenersatz
sowiezurVeröffentlichungdieserEr¬
klärungin der nächstenNummer
desgenanntenBlatte .DieVerhand¬
lungwurdedaraufhin ,die
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KlagewirderstnachVeröffentlichung
derEhrenerklärungzurückgezogenwerden

EinEhrentagdesStiftesSchotten.Der
GemeinderatderStadtWiehatineiner
seinerletztenSitzungendemPrälaten
desStiftesSchaftenLeopoldRostdesTag¬
freieBürgerrechtderStadtWienu .dem
PfarrerweserS .OmarMonatschka¬

vomH .Lanz auf demSchnell
die großegoldeneSalvatorMedaille
verliehenundheutefanddie Eidesab¬
nahmebezw .Überreichungdurchden
BürgermeisterDr .Bürgerstatt .Zur
feierhattensicheingefundendieWege¬

BürgermeisterDr .Menger ,u .
Porzerundhiersammer,Schottenpro¬
2 .Pfeiler ,Rechtskämmerer.Ger .S.
Hofmeisterv .Köller ,Vorigenmeister
D .Bernhard ,vomSchottensum
DirektorSauerdie ProfessorenPfer¬
Dr Rock ,MeineSadel ,Dr .Haber
derKunertundZahl ,derehemalige
Hochpredigerich ,dieSchen¬
ProfessorMaretaSchottenpfarreru .Maschek
LambertHerz ,ohnedigerCölestin
Wolfsgruber ,der Pfarrerweservon
St .UlrichRohhofer ,Pfarrerweser
P .KernvonGugendorf ,Dechant
anderervonDöbling ,Schtskammer
SievonKlosternenburg,derProvi¬

den Saat ,
die Strob ,Ahorner ,Schweig ,u .Dr .BachSchaden .B ,Braun ,

G ,
Gottbauerallmann ,Holz ,oh ,

Ra¬
weg ,Schneidersche er ,
Weilmann,WesselsundZatzka,da
BerichtsvorsteherWenigeru .Kais.
RatWeidinger,Bezirksvorscher
OhrhandtmitderBegrittsvertretung
Neubau,dieObermagistratsräteAppel¬
PosseltundWahl ,stadtbuchhalter
Gang ,Haushalt in

BegretschligerdieEinzahlung
MitgliederdesRestesSchotten,von

SchuldenvorenderBezirkesNebener¬
DemH .Luegerhielt andie

beiden Herrennachstehende
Ansprache .Ich habedenhoch¬
würdigen Ehrn Prälaten
gebeten ,heute bei mirzu
erscheinen ,umden Eidals
jüngsten Bürger Wien
abzulegen .Es hat nämlichder
Gemeinderat einstimmig
den Beschluß gefahrt ,dem
hochwürdigen Hrn .Prälaten
des Stiftes Schottendas
Bürgerrecht der Stadt wie
zu verleihen ,dieser Be¬
schluß begründet sichauf
die langjährige Tätigkeit

Prälaten aberauch
darauf ,daßdas Ritthatten

von uns geehrt werdensoll
für all das was ihm
der Stadt Wien von Allenge¬
leistet wordenist Ihnen ,hoch¬
würdigerHr .Pfarrer ,ist die
den Beschluß desGemeinde¬
rates die große goldeneSol¬
vormedaille verliehen werden .
in AnbetrachtIhrerverdienst¬
vollenTätigkeitaufdemGebiete
der Charitas und inIhrer
tätigkeit als Pfarrer .Wir
haben seit jeher großenWert
darauf gelegt ,daß wir mit
demStifte Schottenimengsten
Zusammenhangestehen .Es
ist ja bekannt ,daß dieGe¬
meine Wien auf das Wohl¬
wollen des Stiftes Schotten
und dessenUnterstützung
immer den größten Wert
gelegthat .Eswirdsichauch
nicht das Geringsteandieser

haltungändern,weilich
überzeugt bin ,daß dasist
Schattenes stets als seineRe¬
betrachten wird ,der
Stadt Wienentgegenzukommen
und die Interessen derStadt
zuhon wie bisher die
Verleihung destapferen

Bürgerrechtesist eineder
größte Auszeichnungen
die wir zu vergebenhaben
und wir wollen damit
bekunden ,daßSie ,hoch¬
würdiger Herr Prälat ,ein
Bestandteil der Gesammt¬
bevölkerung sind undals
solcherausgezeichnetwerden
halten müssen Bar¬
dig erörtert ,sodannden
Inhalt der Eidesformel
und betont ,daß jedesAcht¬
Schottenstets ein Fortdas
Deutschtums undeine
Burgdes Patriotismuswar¬
NachdemOb .Mag .Rat Appeldie
Eidesformel verlesen ,er¬
folgte die formelle Beeidi¬
gung des Prälaten Kost ,
worauf dem D .Luegerdem
Pfarrer Romatschkadiegroße
goldeneSalvatormedaille

überreichte .
PradatRoseerwiderte ,aufder
AnsprachedesBürgermeisters
Außerordentlich erfreut
überdie Auszeichnung ,wel¬
che mir und meinem
lieben Mitbruder und

unserem ganzen Hausedurch
denBeschlußdesGemeinde¬

ratis zuteil wurde er¬
griffen noch von demweihe¬
vollenArtderEidesleistung19

ergriffen auchvonderlieben
Worten ,welchederhochverehrte

ihr Bürgermeister an unszu
richtendieFreundlichkeit
hatte ,können wirzunächst
nichts anders als unsern
nigsten und heißesten Dank
entgegenbringen .Wirwider
sinden Wien geboren ,her¬
vorgegangenauseinfachen
aber ehrbarenbürgerlichen
Familien hier in Wienhaben

wie unsere Kinderjahrever¬
bracht ,hier sind wir indie
Schule gegangen ,habenmit¬

einander das Gymnasium
beidenSchottenbesuchtund
zwar unserer einstigen Pro¬
fessorensindauchheutehier¬
hier sind wir beide aneinem
Tage in unser ehrwürdiges
Hauseingetreten undhaben
an demselbenTagedieHl .
Prichterweise empfangen .
20Jahresindseitden ,ach ,wie

schnell vorübergegangenwie
von diesen Jahren habenwir
in der Seelsorgen Wien
zugebracht ,meinMitbruder
ist heute noch in derSeel¬
sorge stätig ,michhatdas
Vertrauen meiner Mitbruder
vor 5 Jahren an die Schitzeun¬
seres Stiftes gestellt ,dasall¬
ehrwürdigenHauses ,dasseit
mehr als 4Jahrhunderten
auf dem Wiener Boden
seine Tätigkeitenthaltet
unddas ,wieich wohlnach
den Worten deshochver¬
ehrten IhreBürgemeisters
ohne Überhebungsagen
darf ,im LaufederJahre
die AnerkennungundWerk¬



schätzung der WienerBe¬
völkerung erworben hat .
So sind wir beide Wiener
der Geburt und derWirk¬
samkeit nach und derheutigen
StellungnachundsindWiener
ganz und gar derGesinnung
und dem Herzen nach ,treu
unsereAllerhöchstenHerrn ,und
AllergnädigstenKaiser ,treu

ergeben unsere Vaterlande
treu und anhänglichunser
geliebten Vaterstadt .Wie
sollten wir uns also nicht
freuen ,daß gerade diese
unsere Vaterstadt ausge¬
würdigt hat einer solchen
Ehrung undAuszeichnung
wie sollte ich nichtbesonders
darauf stolz sein ,michvom
heutigen Tage an einen wirk¬
lichen Bürgerimmen zu
dürfen .Wir bringenIhnen ,
dafür unsere heißesten
und innigsten Dankent¬
gegen .Und nungestatten
Sie mir nocheineinfaches
und herzliches Wort .
IchhabestetsmitLiebeu .Verehrungzu
Ihnen,hochverehrterHerrBürgermeister
emporgeblickt ,ich habemitBewen¬
derunggeschautall das Größeund
herrliche ,daßSieinverhältnismäßig
kurzerZeitgeschaffen.IchbinIhnen
ein treuer Anhängergewesen .Diese
LiebeundVerehrung,sie sollIhnen
bleiben ,sie wirdIhnenumsoge¬
wissenbleiben ,als ichalsWiener
BürgerIhnennähergetretenu .im
ger verbundenzusein glaubein
meinemNamenu .im Namenmeines
heuteausgezeichnetenOrdensbruders
u .aller meinerOrdensbruder,welche

heuteerschienensind ,umandem
TageunsererEhrungteil zunehmen
ich glaubeauchimNamenallerVer¬
sammeltendarfichhierdenWunsch
aussprechen,GotterhaltedenMann,
derseinreichesTalentu .seineeini¬
nentenFähigkeiten,seineganze
KraftundZeitdemWohleundGe¬
deihenseinerVaterstadtgewidmet
hat u .nochimmerwidmet ,derunser
Wiensoschonundherrlichgestaltet ,
daßvonihmmehr ,als inirgend
einerZeit dasWortgilt .Esgibt
nur an Kaiserstadt ,es gibtmir
Wien .Gott erhalte diesenMann
nochlange ,nochvieleJahrezu
unserer Freude ,zur Eheu .zum
WohlunsererVaterstadtinunseres
Vaterlandes.Ichglaube ,imSinne
u .aus demHerzenaller hierAnwe¬
sendensprechenzu dürfen ,was

mir lief das Herzbewegt .Unser
verehrterHerrBürgermeisterer¬
Burger ,derersteundbesteBürger
derStadt ,Gotterhalteihn ,erlebe
hochu .dreimalhoch!
tief gerührt ,dankteBe¬
Lügerhiefür und betonte ,dann
daß die zahlreiche Anwesen¬
heit so vielerSchottenriester
wohl einen Schlus ziehen
lasse auf dieAnhänglichkeit
und Liebe aller zuihrem
Prälaten .DiesesZusammen¬
halten sei ein außerordent¬
lich gutes Zeichendemdas
Stift Schotten auch seinevel
bewunderte aber auch be¬
neidete Stellung in der
Stadt Wienverdankt ,oder
Burgermeister gedenke .
danndesgroßenEinflusses,
welchendasStift in derStadt
gewonnen,insbesondersdurch

sein Gymnasium ,denn
Jeder ,der dasSchottenge¬

nasium besucht ,derfühle
sich gewissermaßen zumSie

gehörig
LandmehrRadekenschule .
1 .Oktober . J .wurdenindie
k .k .Landwehr- Kadettenschule
in Wien ,welcheaus dreiJahre
gangen und einemeinjähri¬
gen Vorbereitungskursbe¬
steht ,in den1 Jahrgangund
in denVorbereitungskurs
zusammenbeiläufig 130Apri¬
ranten zur Aufnahmege¬
langen :In den 2Jahrgang
können nur insoweit Aspi¬
ranten aufgenommen wer¬
den ,als Plätzeverfügbar
sind .EineAufnahmeindem
3 Jahrgang findet nicht statt .
in denEintritt in denersten
Jahrgangder Landwehr ,Radeken¬
theile wird unbedingtdas

errichte15 .Lebensjahrgefordert.
Aufnahmsgesuchesind bisängstens
1 Juli l .J .beimKommando
der k .k .Landwehr- Kadetten¬
schule in Wien ,3 .Bezirk ,Car¬
haegasse 25 ,einzubringen .

Näherrechte über die
Aufnahmein die k .k .Land¬
wehr denschule in Wien
können beim Commando
derselbeingeholtwerden.
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